
DIE Plattform der Bürgerenergie

Regionale Stromprodukte
- Was geht derzeit? -



Die Energiewende in Bürgerhand hat viel erreicht,  steht 

jetzt aber an einem Wendepunkt
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UNSERE HERKUNFT

BürgerEnergie-

Gesellschaft liefert gegen 

Vergütung Strom an den 

Netzbetreiber

Bisher: 

x Abhängigkeit von polit. 

Rahmenbedingungen

x Grenzen des Ehrenamts 

vor Ort

Entspricht das unseren Bedürfnissen und 

Erwartungen?

• Weitere Anlagen bauen

• Von den Gängelungen der Politik lösen

• Der wirkliche Energieriese in der Region sein

• Thementreiber vor Ort sein bei Energiewende

• Attraktiv für weitere Aktive sein

• Junge Menschen begeistern

• Ernst genommener Ansprechpartner der Politik 

sein

• Den Aktiven berufliche Perspektiven schaffen

• Lokale / regionale Wertschöpfung im 

Energiebereich

• Stadtwerke wachrütteln

• Akteur im neuen Strommarktdesign sein

• …. 



Wir haben keine Lust auf Resignation und nehmen die 

Energiewende weiter selber in die Hand
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UNSER TRAUM

Die Bevölkerung will die Energiewende.

Gemeinsam können wir Energiewende.

Wir suchen nach Wegen jenseits 

staatlicher Gängelung.



„Energie ohne Fußabdruck“ – dieser Vision verpflichtet 

haben sich Bürgerenergieunternehmen eine Plattform 

geschaffen 
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BÜRGERWERKE AUF EINEN BLICK

Bürger zum Handeln animieren

• Erzeuger und Verbraucher verbinden

• Handeln der Bürger erleichtern

Über Plattform lokale Akteure stärken

• Neue Geschäftsfelder, mehr Einnahmen 

• Wirksamkeit des eigenen Tuns erhöhen

Unsere Ziele„Was dem einzelnen nicht 
möglich ist, das 
vermögen viele!“

Friedrich Wilhelm 

Raiffeisen 

(1818-1888)

Energiewirtschaft demokratisieren

• Wissen aufbauen und teilen

• Mitbestimmen und Gehör verschaffen

Die Bürgerwerke in ZahlenDie Bürgerwerke in Zahlen

>40 BürgerEnergieGesellschaften mit 

über 10.000 Mitgliedern, die gemeinsam 

mehr als 70.000.000 € in mehr als 250

Bürgerkraftwerke investiert haben



Die Bürgerwerke sind ein stetig wachsendes, 

bundesweites Netzwerk aus lokalen BürgerEnergie-

Akteuren und -Anlagen 
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MITGLIEDER UND ERZEUGUNGSANLAGEN DER BÜRGERWERKE

Unsere 

BürgerEnergieGesellschaften
Unsere BürgerEnergieAnlagen



Mit der gemeinsamen Stromvermarktung bauen sich die 

BürgerEnergieGesellschaften ein erstes neues Standbein auf
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Stromlieferung direkt an 

Endverbraucher vor Ort

Gemeinschaftliche 

Direktvermarktung von 

Stromüberschüssen

Gemeinschaftlicher 

Einkauf von Reststrom 

aus Wasserkraft

Größere Unabhängigkeit durch Aufbau eines eigenen Absatzmarkts mit 

Endverbrauchern

Zusätzliche Wertschöpfung fließt in den Aufbau professioneller Strukturen vor Ort

Stromlieferung

STROMVERMARKTUNG IM VERBUND DER BÜRGERWERKE

Chancen der eigenen Stromvermarktung für BEGen



Der Einstieg in die Stromvermarktung ist im Verbund der 

Bürgerwerke im Vergleich einfach und attraktiv
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EINSTIEG IN DIE STROMVERMARKTUNG

Bewertungs-

kriterien

Vertriebs-

kooperation

Eigener 

Energie-

versorger

Stromvermarktung im Verbund der

Bürgerwerke

Eigenes 

Stromprodukt o
Regionales Stromprodukt mit 

eigenen Konditionen und 

Marke vor Ort

Wertschöpfung x
100% im Eigentum von 

BürgerEnergieGesellschaften 

und laufende 

Umsatzbeteiligung

Mitbestimmung

und 

Transparenz
x

Gesellschafterrolle, 

Zusatznutzen durch Netzwerk 

und Plattform

Kompetenz-

und 

Kapazitätsbedar

f Personal

x
Kompetenzen bündeln und 

Gemeinsame Kapazitäten 

aufbauen

Einstiegshürde 

und Risiken x Risikoverteilung in der 

Gemeinschaft



Die Mitglieder der Bürgerwerke können im Verbund der 

Bürgerwerke Strom an Endkunden liefern und direkt 

vermarkten
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Steuern&Abgaben
Bürgerwerke

Netznutzung

Beschaffung

Marge Mitglied:  z.B. 0,5 Ct/kWh+10€/Jahr

x 3000 kWh/a

25 €/Kunde und Jahr

x 1000 Kunden

25.000 € Erlös/Jahr

 Transparente Kostenkalkulation auf 

Basis der tatsächlich anfallenden 

Abgaben vor Ort

 Bürgerwerke arbeiten zu 

Selbstkosten – Deckungsbeitrag geht 

an das Mitglied

A) Belieferung von Mitgliedern mit 

regionalem Stromprodukt

B) Direktvermarktung

Individueller Regionaltarif

STROMVERMARKTUNG IM VERBUND



Mit dem Einstieg in die Stromvermarktung generieren 

BEGen neue Wertschöpfung für Projekte und Personal
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STROMVERMARKTUNG IM VERBUND

-5.000 €

5.000 €

15.000 €

25.000 €

35.000 €

45.000 €

55.000 €

0 500 1000 1500 2000

Anzahl Kunden

X 450 €-Kraft

-Dienstleistungsentgelt für den 

individuellen Regionaltarif:  720 €

jährlich

+Deckungsbeitrag von  25 € Marge je 

Kunde & Jahr

Wertschöpfung Energievertrieb pro Jahr bei Marge von z.B. 25 € je Kunde und 

Jahr

X Teilzeitstelle

Vollzeitstelle X

=Positiver Deckungsbeitrag ab knapp 

30 Kunden

A) Belieferung von Mitgliedern mit 

regionalem Stromprodukt

B) Direktvermarktung



Im Verbund der Bürgerwerke kann jedes Mitglied ein 

individuelles Stromprodukt für seine Region anbieten
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A) Belieferung von Mitgliedern mit 

regionalem Stromprodukt

B) Direktvermarktung

Co-Branding in der 

Kundenkommunikation

Online-Tarifrechner für eigene 

Homepage

Individueller Regionaltarif

STROMVERMARKTUNG IM VERBUND



Die Geschäftsstelle der Bürgerwerke übernimmt die Abwicklung 

und unterstützt die Mitglieder beim Marketing & Vertrieb
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 Durchführung Kundenwechsel, Kundenservice 

und Abrechnung

 Bereitstellung von Marketingunterlagen

 Individuelle Betreuung und gemeinsame 

Schulung

 Erfahrungsaustausch

A) Belieferung von Mitgliedern mit 

regionalem Stromprodukt

B) Direktvermarktung

Unterstützung durch die Geschäftsstelle

Vorteile der Stromvermarktung im Verbund der Bürgerwerke

 Mitgliedern zusätzlichen Mehrwert durch eigenen Stromtarif bieten

 Zusätzliche Wertschöpfung für neue Projekte und Professionalisierung

 Niedrige Einstiegshürde durch Nutzung von Synergien im Verbund

STROMVERMARKTUNG IM VERBUND



Im Verbund der Bürgerwerke profitieren Mitglieder von 

günstigen Direktvermarktungskonditionen und können 

Regionalstrom liefern
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DIREKTVERMARKTUNG

Mehrerlöse von 0,2-0,35 Ct/kWh gegenüber EEG-Vergütung

Übernahme der Vermarktung an der Strombörse und monatliche Abrechnung 

A) Belieferung von Mitgliedern mit 

regionalem Stromprodukt

B) Direktvermarktung

Direktvermarktung im Marktprämienmodell ab 100 kWp

Optional: Regionale Direktvermarktung an Endkunden

Abnahme von 10% des Stroms aus Solaranlagen im Marktintegrationsmodell zu 5 

Ct/kWh

Ab 200 Kunden:  Abnahme von Strom aus Erzeugungsanlagen bis 10 Ct/kWh zu 

EEG-Konditionen 

Zukünftig: Abnahme von Strommengen aus Anlagen, die aus der EEG-Förderung 

fallenVorteile der Direktvermarktung im Verbund der Bürgerwerke

 Vom Know-How im eigenen Unternehmen profitieren

 Attraktive Konditionen durch Bildung eines „virtuellen Bürgerkraftwerks“

 Möglichkeit, Strom aus eigenen Anlagen in regionales Stromprodukt zu liefern



Unser Strommix: Sonne, Wind und Wasser.  

Ausschließlich aus Bürgerenergieanlagen und einem 

bayerischen Wasserkraftwerk
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EIN EINZIGARTIGER STROMMIX OHNE 

KOMPROMISSE

Wasserkraftwerk Töging/Inn | 55 MW

VERBUND Innkraftwerke

BürgerSolaranlage Neuler | 280 kWp 

Energiegenossenschaft  Virngrund eG

WindSTARK 1 | 2,05 MW 

E-Genossenschaft  Starkenburg eG

 Echter Ökostrom aus Sonnen-, 

Wind- & Wasserkraft aus 

Deutschland, direkt vom Erzeuger

 Zunehmende Einbindung regionaler 

Erzeuger (derzeit: 10%)

 Ausbau Erneuerbarer Energien in 

Bürgerhand unterstützen

 Attraktiver Preis: in vielen Regionen 

günstiger als andere Ökostromtarife

 Faire Konditionen: Preisgarantie und 

1-monatige Kündigungsfrist

Angebot für Endkunden

Bürgerstrom

Unsere Erzeuger (Auswahl)



Wir bringen Erzeuger und Verbraucher zusammen, damit 

Bürger als mündige Prosumer bestimmen, an wen ihr Geld 

geht
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UNSER ANSATZ: ERZEUGER-VERBRAUCHER-

GEMEINSCHAFTEN

Je mehr Menschen 

mitmachen, desto 

mehr regionalen 

Strom können wir 

liefern.

Damit schaffen wir 

unseren eigenen 

Absatzmarkt um...

• ... zukünftig neue Anlagen 

außerhalb des EEG zu 

errichten und...

• ... abgeschriebene 

Bürgeranlagen weiter zu 

vermarkten



Die Bürgerwerke verstehen sich als Plattform, um jetzt 

auch gemeinsam neue Geschäftsmodelle zu entwickeln & 

zu skalieren
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AUSBLICK: BÜRGERWERKE ALS PLATTFORM

Aufbau eines eigenen 

Absatzmarktes durch 

eine gemeinsame 

Stromvermarktung

Vertriebsdienstleistung

en für BEGen: 

Coaching, Mailings, 

Callcenter, 

Veranstaltungen etc.

Gemeinsame 

Beteiligung an 

größeren 

Energieprojekten Skalierung bestehender 

Geschäftsmodelle: 

Mieterstrom, 

Effizienz-Contracting

Neue Geschäftsfelder: 

Effizienz, Speicher, 

Zuhause-Kraftwerke, 

Mobilität, etc.

Gemeinsame 

Beschaffung v. 

Leistungen: z.B. 

Software 

Mitgliederverwaltung & 

Anlagenüberwachung

Bewusstseinsbildung 

und 

Verhaltensänderung

....



Nutzen Sie die Vorteile im Verbund und werden Sie 

Mitglied der Bürgerwerke!
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MITGLIED WERDEN

Schritt 1: Mitgliedschaft prüfen und in Gremien beschließen

• Satzung unter www.buergerwerke.de herunterladen

• 1.000 EUR Geschäftsanteil

Schritt 2: Mitglied werden: Mitgliedsantrag ausfüllen und senden an: 

Bürgerwerke eG, Hans-Bunte-Straße 8-10, 69123 Heidelberg

 Teil eines Netzwerks von Treibern und Umsetzern der Energiewende werden

 Zugang zu Dienstleistungen, die für BEGen alleine nicht zu realisieren sind

 Demokratische Teilhabe und Transparenz durch Gesellschafterrolle

 Zugang zu energiewirtschaftlichem Wissen

 Teilhabe an der Dachmarke und an deren Werten 

Vorteile der Mitgliedschaft bei den Bürgerwerken

Mitmachen! So geht es:



Torsten Schwarz

torsten.schwarz@buergerwerke.de

www.buergerwerke.de

Tel.: 06221 39289 20

Mobil: 0173 61564200

Bürgerwerke eG

Hans-Bunte-Straße 8-10

69123 Heidelberg

Wir sind begeistert, erfahren und durchfinanziert. 

Haben Sie Fragen? Wollen Sie mitmachen? 
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Kontakt

KONTAKT


